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MF bringt uns 10M DentfchMemicher
Lckon näck8le >Voek6 beginnen die kakrten iür die O^ mark / 1000 Kla^enturrer kommen nnek LluN̂ art

Berlin,  17 . März. Aus Grund soeben in
Wien abgeschlossener Verhandlungen zwischen
dem Beauftragten Dr. Leys und den zustän¬
digen Partei - und staatlichen Stellen werden
bereits in der nächsten Woche  1V ONO
deutsch-österreichische Volksgenossen in zehn
Kraft - durch - Freude - Sonderzügen Berlin.
München, Stuttgart,  Düsseldorf , Ham¬
burg. Frankfurt a. M., Leipzig und Nürnr
borg besuchen und aus Einladung Dr. Leys
von den einzelnen Gauen empfangen und
ausgenommen werden. Der Aufenthalt der
deutsch-österreichischen Kraft - durch- Freude-
Fahrer ist für etwa neun  Tage vorgesehen.

ReiclMeiter Dr . Ley erläßt zu dieser bedeut¬
samen Veranstaltung den nachstehenden Aufruf:

Werktätige Grotzdeutschlands!
Die große ruhmreiche und tapfere deutsche Ost¬

mark ist in das größere Deutschland heimgekehrt.
Der Führer hat Deutsch-Oesterreich aus Schmach
und Schande Knechtschaft und Sklaverei erlöst

Die Werktätigen des Reiches grüßen die
Brüder der besreiten O st mark und neh¬
men sie mit offenen Armen in die große Front
der Arbeit Um diesen Gruß zur lebendigen Tat
werden zu lasten, ladet dir RS - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" lO Nüll Arbeiter und Arbei¬
terinnen ein. die Segnungen des nationalsozia¬
listischen Deutschlands kennen zu lernen.

Folgendes Programm  wurde festHelegt und
findet bereits ab 21. März seine Verwirklichung:
LI Marz bis 29 März von Wien nach Berlin
2090 deutsch-österreichische Volksgenossen. 2l März
bis 29 März 1000 von Bruck an der Mur nach
München. 21 März bis 29 März 1000 von Graz
nach Münclien. 22 März bis 80 März 1000 von
Wien »ach Nürnberg. 22 März big 30 März
1000 von Linz nach Frankfurt a. M., 22 März
bis 8l März 1000 von Attnang nach Hamburg
23 März bis 31 März 1000 von Wien nach
Leipzig. 23 März bis 31. März 1000 von Klä¬
ge nsurl nach Stuttgart.  23 . März bis
1 April 1000 von Innsbruck nach Düsseldorf

Diese !0 000 Deutlch-Oesterreicher. einfaäs«.
schlichte Menschen sollen sich überzeugen, ob der
Nationalsozialismus von leeren Versprechungen
lebt oder ob seit der Machtübernahme nicht Schritt
sür Schritt ein glücklicheres und schöne¬
res Deutschland  Tat wurde. Am l April
werden alle wieder >n ihren Betrieben sein und
ihren Arbeitskameraden vom neuen Deutschland
künden dessen sind wir bewußt!

Der Führer hat uns ,n kühner hinreißender
Tai den Weg zu unseren Stammesbrüdern srei-
gelegt wir wollen die Herzen auch der ehemals-
gen Gegner und Zweifler, im Sturmwind
nationalsozialistischer Freude  er¬
obern

Bereitet linieren Gästen aus Deutsch-Oesterreich
einen würdigen und herzlichen Empfang, damit
das ganze Großdeutschland Kruft durch
Freude  erhalte ! Das le> unser Dank an de»
Führer Heil Hitler ' Dr Robert Ley

3000 deiitfchc Arbeiter nach Tripolis
Ncichsorganisationsleiter Dr. Leh begibt sich am

20 März nach Tripolis,  um dort die von
Marscholl Balbo  im Einvernehmen mit dem
Duce zum Besuch von Tripolis eingeladenen 3000
Krast-durch-Frende-NrIanber zu empfangen und
gemeinsam mit ihnen zwei Tage an der nord-
afrikanischen Küste zu verbringen und mit den
deutschen Arbeitern di» große Messe in Tripolis
zu besuchen. Bereits am 25 März kehrt Dr. Leh
von Tripolis »ach Berlin zurück

Das WKW sorgt für die Ottmark
100 000 Freiplätze für Kinder aus Oesterreich

Berlin , !7. März. Daß Winterhilfswerk
des deutschen Volkes, das seine Betreuung
nunmehr auch aus das heimgekehrte Land
Oesterreich ausdehnen  wird , gibt
im Aufträge seiner Spender und Helfer
100000 Freiplätze  sür erholungsbe¬
dürftige Kinder die sür mehrere Wochen von
deutschen Pflegeeltern im ganzen Reich auf-
genommen werden. Ebenso werden 2 5 000
verdiente österreichische Ange¬
hörige der Bewegung  mehrere Wo¬
chen lang im alten Reichsgebiet Erholung
finden. Mit dieser sofort in Angriff genom¬
menen Hilfe sind die ersten entscheidenden
Schritte der nationalsozialistischen Wohl-
fahrtspflege sür einen praktischen Sozialis¬
mus in Oesterreich getan. Weitere soziale
Hilfsmaßnahmen sind in Vorbereitung.

Diese Tripvlis -Fahrt der 3000 deutschen Arbei¬
ter bildet den Abschluß der in den letzten Mona¬
ten diirchpesührie» »rasten Krall -diirch-Frende-
Winterfahrten nach Italien , deren eindrucksvoller
'Verlauf dem persönlichen Einsatz des
Duce  und der von ihm mit entsprechenden Wei¬
sungen versehenen italienischen Dienststellen in
harmonischster Zusammenarbeit mit der Reichs-
amtsleitung Kraft durch Freude zu verdanken ist.
Nicht weniger als 30 000 deutsche Krast-durch-
Freude-IIrlauber haben aus diesem Wege pro-
grammgemäß im Verlause eines knappen halben
Jahres die Schönheiten Italiens kennengelernt.

Hm nächsten Winter werden aus Grund der
zwischen Dr . Leh, Minister Starace und Präsident
Cianetti getroffenen Abkommen bereits 150 000
deutsche Arbeiter Italien aus dem See- und aus
-dem Landweg besuchen. 30 000 italienische Arbei¬
ter-Urlauber treffen gemäß der gleichen Abkom-

Berlin,  17 . März. Ter Führer und
Reichskanzler hat folgende Verordnungen zur
Durchführung der Wiedervereinigung des Lan¬
des Oesterreich mit dem Reich erlassen:

Verordnung zur Durchführung der Wie-
dervereinignug des Landes Oesterreich
mit dem Deutschen Reich vom 17. März

Ans Grund des Artikels H des Gesetzes über
die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem
Deutschen Reich vom 13. März 1938 sNGBl. I
S . 237) ordne ich an:

1. Gesetzliches Zahlungsmittel im Lande
Oesterreich ist neben dem Schilling die Reichs¬
mark. Eine Reichsmark ist gleich
1 Schillingüü Groschen.

2. Der Neichswirtschaftsministerwird er¬
mächtigt, alle derzeit zwischen dem Deutschen
Reich und dem Lande Oesterreich geltenden
Be'chränkunqcn des Zahlnngsverkchrs abzu-
ii n d e r n oder ganz oder teilweise außer Kraft
zu setzen.

3. Ter Rcichsministrrder Finanzen wird er¬
mächtigt, Waren österreichischen Ursprungs
ganz oder teilweise für zollfreizu  erklären.

4. Diese Verordnung tritt mit der Verkün-
dnng in Kraft.

Berlin,  den 17. März 1938.
Der Führer und Reichskanzler: Adolf Hit-

ler:  der Reichsminister des Innern : Fr ick:
der Reichsminister der «Finanzen : Gras Schwe-
rin von Krosigk;  der Reichswirtschafts¬
minister: Funk.

Auf Grund des Artikels II des Gesetzes
über die Wiedervereinigung Oesterreichs mit
dem Deutschen Reich vom 13. März 1938

i (RGBl. 1. S . 237) ordne ich an:

Berlin,  17 . März. Generalfeldmarschall
Göring hat am 17. März folgendes Tele¬
gramm an Dr. Sehß-Jnquart gerichtet:

„Neichsstatthalter Dr. Sehß -Jnquart-
Wien. Die Wiedervereinigung Oesterreichs
mit dem Reiche hat einen weiteren gewal¬
tigen wirtschaftlichen Aufstieg  zur
Folge. Der Vieriahrcsplan , nunmehr anch
auf Oesterreich ausgedehnt,  wird
setzt ans noch breiterer Grundlage erfolgreich
dnrchaesührt werden. Ich bitte Sie »nd Ihre
Mitarbeiter , mich in dieser Arbeit mit vollem
Einsatz zu unterstützen, um die reichen Schätze
ihrer engeren Heimat zu heben, auszunntzen
und alle Kräfte zu entfalten für das Wohl
unseres großen Vaterlandes und insonder¬
heit für das Aufblühen deS ins Reich zurück¬
gekehrten Oesterreich. Hermann Göring,
Generalfeldmarschall."

Bei einem Empfang von iy- und auslän¬
dischen Pressevertretern im Rathaus betonte
Bürgermeister Dr. Reubacher  in einer

men in diesem Sommer in Deutschland ein und
werden in den deutschen Gauen ihre Freundschaft
mit den deutschen Kameraden bekräftigen und
neue Freundschaftsbande schließen können.

2«WO NM. sür MMniag-Spser
Sigenberickl Oec X3 Peers»

r. Weimar, 17. März. Gauleiter und
NeiclMatthalter Sauckel hat als Stistungs-
führer der „Wilhelm-Gustlosf-Stistung ' dem
Führer anläßlich der Vereinigung Deutsch.
Oesterreichs mit dem Reich als erste Hilfe
20 000 NM. sür vom Schuschnigg-System
besonders geschädigte und in Not befindliche
nationalsozialistischeKämpfer zur Versügung
gestellt. ,

1. Die Geschäftsführung der Oesterreichi-
schen Rationalbank geht auf die Reichsbank
über.

2. Die Oesterreichische Rationalbank tritt
in Liquidation  und wird von der
Reichsbank sür Rechnung des Reiches abge-
toickell. -

3. Mit der Uebernahme des Geschäfts¬
betriebes übernimmt die Neichsbank das ge¬
samte Personal  der Oesterreichischcn
Nationalbank unter Aufrechterhaltung der
bestehenden gesetzlichen und vertraglichen
Rechte in ihre Dienste.

4. Diese Verordnung tritt mit der Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin,  den 17. März 1938.
Der Führer und Reichskanzler: Adolf Hit¬

ler:  der Reichsminister des Innern : Fr ick.
der Reichsminister der Finanzen : Graf Schwe¬
rin von Krosigk:  Reichsminister und Reichs-
bankpräsidcnt: Schacht.

Englischer Druck aus Frankreich
T ! 8enbecicbI Oer Presse

op. London, 17. März. Die Londoner Links¬
presse versuchte mit allen Mitteln , die Negie¬
rung zu einem Eingreifen zugunsten der Noten
in Spanien zu überreden. Als Druckmittel
wurde u. a. behauptet daß Frankreich Trnp-
pcnverstärkungen an die Pyrenäen entsandt
habe und die Nichteinmischungspolitik aufzu-
geben beabsichtige. Dieser Hetze tritt „Evening
News" energisch entgegen, wobei das Blau
intercssanterweiseberichtet, daß die englische
Negierung zur Zeit oul die französische einzu¬
wirken versuche, um sie vor „Unbesonnen¬
heiten"  zurückznhalten.

Ansprache, daß die Stadt Wien mit der nun-
mehr xinsehenden nationalsozialistischen Ver-
waltung einen ungeahnten Ausstieg erleben
werde. Noch in diesem Jahre  werde etz
gelingen, die ungeheure Arbeitslosig-
keil  in dieser Stadt zu beseitigen.  Dr.
Neubacher kündigte an , daß unpopuläre Ein-
richtungen wie die F a h r r a d st e u e r aus-
gehoben würden.

Der Treue -Eid der Beamkenschaft
In diesen Tagen werden die österreichischen

Beamten auf den Führer und Reichskanzler
vereidigt. Bei der Vereidigung im früheren
Bundeskanzleramt, sprach Vizekanzler Tr.
Glaise - Horstenau  über die gewaltigen
Ereignisse der letzten Tage und hob hervor,
daß jeder, der den Treue-Eid leistet, dies in
unabänderlichem Bewußtsein tun müsse, nun-
mehr dem großen Reich vorbehaltsloi
zu die « ey.

Eine Mark gleich1SchillingMGroschen
k?6>6li8ksnk übernimmt OesetiM8detr>6b 8er 0e8lerreielii8clien 6snk

Nierjahresvlan gilt auch sür Oesterreich
Alle Kräfte für 868 Aufblüken 8er in8 Keieb rurücksekekrlen Okstmsrk

Wiens Krrfeeste- nng
Von Oem in Oeslerreicti « eilenOen ttauptsctirikt-
leiter Oer svürtt . K8 Presse pz . ttnns v s k n

Die Stunden des triumphalen Einzugs
des Führers in Wien sind vorbei. Längst ist
Adolf Hitler wieder nach Berlin zurückge¬
kehrt, um am Bau des GroßdeutschenReiches
weiterzuarbeiten. In Wien  glätten sich die
überschäumenden Wogen der begeisterten
Freude über die neugewonnene Freiheit nur
langsam. Tic alten Straßen und Gasten der
Donaustadt prangen in überreichem Schmuck
unzähliger Hakenkreuzsahnen, lieber das hol¬
prige Pflaster der Innenstadt schieben sich
ununterbrochen die Autokolonnen der Wehr¬
macht und Polizei, die von hier aus in die
kleinen Städte und Dörfer beordert sind.
In kleinen und großen Gruppen ziehen un¬
sere ..Feldgrauen " die erklärten Lieblinge
der Wiener Bevölkerung. Hunderte fliegende
Händler verkaufen reißend Hakenkreuzab-
zeichen und Photos des Führers . Dazu seit
Tagen ein herrliches Vorsrühlingswetter.
das warmen Sonnenschein in den überglück¬
lichen Gesichtern der Wiener Mensckien wider¬
spiegeln läßt.

Ueberglücklich sind sie alle, seit der Stunde,
in der Adols Hitler zu ihnen kam. Tie schick¬
salhafte Größe dieses Millionenappells auf
dein Heldenplatz wird immer und unaus¬
löschlich in ihren Herzen brennen. All das
f ü r cht e r l i che E r l e b e n in den bitteren
Jahren vorher deucht ihnen nur noch wie
ein böser Trau  in.

Durch die Kärtner Straße marschiert eine
lauge Kolonne SA .-Männer . Sie sind noch
alle in buntem Zivil gekleidet. Magere Bur¬
schen. in deren Gesichter Not und Entbehrung
geschrieben steht, aber alle Freude und
Stolz in den Augen. Tie Hakenkreuz-Arm¬
binde ist das einzige gemeinsame  Erken¬
nungszeichen. Seit Donnerstag sind sie nun
unterwegs. Zuerst in verzweifelter
Abwehr  gegen Schuschniggs Wahnsinns-
Methoden. dann die Nervenprobe vom Frei¬
tag. bis endlich, endlich die Freiheitsglocken
durch das Land erklangen. Was sie sprechen
und berichten ist das Heldenlied  einer
deutschgebliebenen Jugend in einer zer¬
mürbten Millionenstadt , in der nur noch
Geld Verrat und Scheinheiligkeit regierten,
die ihre treuesten und besten Menschen un¬
barmherzig in das bitterste Elend zurückstieß.
.Achtzig bis neunzig Prozent von uns sind
arbeitslos.  Seit acht und zehn Jahren!
Tie ganz jungen Kameraden haben über-
Haupt nie etwas gelernt"

War irgendwo eine Arbeitsstelle srei so
erhielt sie nur derjenige, der in der Vater¬
ländischen Front organisiert war und vom
zuständigen Geistlichen  eine gute  Emp¬
fehlung besaß. Unsere Kameraden wollten
solche Schreiben nicht und erhielten auch
keine. Deshalb standen sie seit Jahren in
Armut und Not aus der Straße , ohne Unter-
stützung. kaum fähig, ein dürftiges Leben zu
Eisten, aber mit dem fanatischen Glauben
a n H i t l e r im Herzen! Während in der
Wiener Industrie Monat um Monat weni¬
ger  beschäftigt wurden zerfielen die Werk¬
höfe und Fabriken. Ueberall fehlte es an
Geld und Vertrauen . Und doch würde die
alte Kaiserstadt lo vielen Arbeit und Brot
bieten. Bedenklich sind die Straßen Anlagen
»nd Hauler in Unordnung geraten. Nur
eines ist unversehrt geblieben die zahllosen
alten und vielen neuen  Kirchen im wei'en
Stadtgebiet . An Weihnachten  aber war¬
teten zehntausende darbende Wiener Mütter
und Kinder vergebens  aut Lebensmittel
oder Geld! In der Prachtstrabe am Ring
stehen noch verschämt und frierend junge
Frauen . Mütter mit ihren Neugebore»
n e n. in ein Tuch gewickelt und betteln um
einen Groschen. Derweilen fahren feiste Ju-
denweiber in Luxusautos an solch namen¬
losem Jammer vorbei, mit geringschätzigem
Lächeln. Sie haben ja in der Führung der
„V.-Front " ihre Leute sitzen. Sie werde»
immer neue staatliche Aufträge und Gelder
erhalten . Sie regieren ja diese deutsche Stadt
und dieseß hxrrliche Land. In Aktiengesell-
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schasten sitzen 20 und 30 jüdische Direktoren
mit dicken Gehältern bei einer Beschäftigten¬
zahl von nur 80 bis >00 Arbeitern , die zu¬
dem verkürzt arbeiten müssen.

Tann kommen die Ausländer , Engländer,
Amerikaner . Franzose » und wohnte » in seil-
dalen Hotels . Tie Fremdenführer  zeig¬
ten ihnen die Arbeiter -Borstädte : „Hier war
der Februar -Aufstand >934 — aber Dollfuß
siegte hier ist der Bnllhausplak den die
Nazis erobern wollten aber Schuschnigg
siegte.' Nnd befriedigt fahren diese inter¬
nationalen satten Weltenbummler nach
Hause und erzählen vom ..interessanten
Wien ' .

Welch ungeheure innere Charakterstärke
muhten unsere Kameraden auchringen um
trotz allem ausrecht zu bleiben in einer
sumpfigen untergehenden Millionenstadt.
Wenn sie nun dastehen in den fahnenge¬
schmückten Straßen , mit dem heiligen Zei¬
chen aus der Brust das sie jahrelang so treu
hüteten , wahrhaftig man muß den Hut
ziehen vor solchem stummem Heldeu-
m u t.

Iek » verstehen wir aufrichtig , warum sie
dem Führer so unbeschreiblich zujubelten
warum sie mit Tränen in den Augen und
letzter Kraft in der Stimme ihr ununter,
brochenes Heil Hitler !' jubelten . Iek ' ver¬
stehen wir aber auch , warum Adolf Hitler
zuerst  zu diesen Treuen ging . Er kannte
ihre entstblsthe Notlage — und sie wissen
daß er ihnen rakch helfen wird!

Arm in Arm sehen wir diese Männer jetzt
mit unsren Soldaten durch die Straßen
ziehen . Ilnertes' ichflich ist das Fraaen und
Antwort -». Ohne lleberaang wolle » ßx alle
an der Donau vollgültige Deutsch,
sein und mitichaffeu dürfen . Schaffen Tag
nnd Nack>t und »weder satt werden , und kür
eine anständige ü-bere Zukunft sorgen kön¬
nen wie die im Neich!

Vom alten Stephansdom  weben dir
Fahnen der deutschen Freiheit . Zwischen sei-
nen ehrwürdigen hochragenden Pfeilern wan¬
dern jeüt neugierige deutsche Grenadiere mit
herzhaften Nagelschuhen und schauen auf die
grauen Bilder und Altäre . Selbst der Kir¬
chendiener hat an seiner Ministranten -Ilni-
sorm ein großes Hakenkreuz angehestet —!

Die sterbende Donaultgdt wurde von einem
Zanberstab berührt . Wien ist auser¬
standen!

stnkenk^uz Wer-»m
-nn-rsptpirjdri,„yqsniiiiMrinm

Wien , >7. März . Auf dem bisherigen Bun-
desministerium für Landesverteidigung am
Stubenring in Wien wurde am Freitägmit-
tag mit einem von dem Oberbefehlshaber
der VIII . Armee . Generaloberst von Bock
durchgeführten feierlichen Akt die Reichs-
kriegsflagge  gehißt.

Zur Hissung der Neichskriegsflagge aus
dem Wiener Gebäude , das bisher der Sitz
der Obersten Spitze der österreichischen Wehr¬
macht war . hatte sich zu beiden Seiten des
Nadetzkh-Tenkmals eine große Menschen¬
menge angesammelt . Unmittelbar am Denk-
mal hatte die Generalität der deutschösterrei¬
chischen und der reichsdeutschen Wehrmacht
Ausstellung genommen . Außerdem hatten
sich Neichsstatthalter Tr . Sestß -Jnquart
Neichsführer Himmler und der Bürger-

Wien.meister von Neubacher , eingefunden.
. Schlag >2 Uhr erschien der Oberbefehls¬
haber Generaloberst von Bock , dein der
deutsche Stadtkommandant Oberst Gras
Nothkirch  die Meldung erstattete . Unter
dem klingenden Spiel des Präsentiermarsches
schritt er die Front der Ehrenkompanien ab.
die ihn mit präsentiertem Gewehr erwartet
hatten.

Generaloberst von Bock richtete sodann
folgende Worte an die Soldaten : .Wenn in
dieser Stunde die alte österreichische Wehr-
macht mit ihren deutschen Waffenbrüdern
unter gleiche Flagge  tritt so bedeu¬
tet das für beide Teile gleiche Ver-
Pslichtung:  Tie Verpflichtung treuer
Kameradschaft , die Verpflichtung zur freu¬
digen Hingabe an die Idee unseres Führers
und die Verpflichtung zum heiligen Wett¬
eifer opferbereiter Erfüllung unserer Sol¬
dat  e n P f l i ch t .'

Aebernahme
des österreichischen Generalstabes

Der Chef des Generalstabes des Heeres.
General der Artillerie Beck , hat folgenden
Erlaß an den Keneralstab des bisherigen
österreichischen Bundesheeres gerichtet:

„Mit dem heutigen Tage übernehme ich
den Befehl über den General  st ab
des bisherigen österreichischen BundeS-
heeres.  Ich heiße die österreichischen Ge-
neralstabsoffizicre in den Reihen des deut¬
schen Generalstabes herzlich willkommen . Die
Erinnerung an die ruhmreiche Ueberliefe-
rung des ehemaligen österreichischenGeneral¬
stabes soll auch im deutschen Generalstab
lebendig bleiben. Wir wollen an die Arbeit
gehen, um in einein Geiste die Aufgaben zu
erfüllen , die uns der Führer und unser groß¬
deutsches nationalsozialistisches Vaterland
stellen."

Zur Bekanntgabe dieses Erlaßes begab sich
am Tonnerstagmittag der Chef des Gene-
ralstabeS der VIII . Armee . Generalleutnant

Erste Anglelchsmaßnahmen-urchgeWrl
k» sk cles kukrc>r8 über äie öslerieicbiZebe l^ ncie^ egisruno

Berlin.  17 . März. Im Reichsgesetzblatt
Teil I Nr. 25 vom 16. März 1938 sind im Zu¬
sammenhang mit der Wiedervereinigung Oester¬
reichs >nit dem Deutschen Reich u. a. folgende
Reichsgesetze und Verordnungen  ver¬
öffentlicht»vorden:

Erster Erlaß des Führers und Reichskanzlers
über die Einführung deutsche, Reichsgesetze

in Oesterreich
Vom 15. März 1938

Auf Grund des Artikels 2 des Gesetzes über
die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Deut¬
schen Neich vom 13. März 1938 ordne ich an:

8 l . Der Geltungsbereich der Derküntunas-
blätter des Reiches erstreckt sich aus das Land
Oesterreich . — Reichsgesetze, die nach dem Inkraft¬
treten des Gesetzes über die Wiedervereinigung
Oesterreichs mit dem Deutschen Neich vom 13.
März >938 verkündet werden , gelten für das
Land Oesterreich,  sofern ihre Inkraftsetzung
für das Land Oesterreich nicht ausdrücklich Vor¬
behalten ist.

8 2: Im Lande Oesterreich sind vom Tage des
Inkrafttretens dieses Erlasses sinngemäß anzu¬
wenden : Das Reichsslaggengesetz  vom
15. September 1935 mit der Maßgabe , daß Inden
das Hißen der Reichs - und Nationalflagge und
das Zeigen der Reichssarben verboten ist : das Ge-
setz gegen die Neubildung von Par¬
teien  vom 14. Juli 1933: das Gesetz zur Siche¬
rung der Einheit  von Partei und Staat
vom 1. Dezember 1933 in der Fassung des Ge¬
setzes vom 3. Juli 1934; das R e i chs st a t t h a l -
tergesetz  vom 30. Januar >935 mit der Maß¬
gabe, daß Weisungen der Reichsminister an de»
Neichsstatthalter in Oesterreich bis auf weiteres
der Zustimmung des Reichsministers des Innern
bedürfen : die Verordnung zur Durchführung
des Bierjahresplanes  vom 18. Oktober
1936: das Reichsgesetz über die Meldepflicht
der deutschen Staatsangehörigen im Auslände
vom 3. Februar 1938.

8 3: Ueberleitungsvorschriften  er-
läßt der Reichsminister des Innern oder der
Reichsstatthalter in Oesterreich mit Zustimmung
des Neichsministers des Innern . — Dabei kön¬
nen Vorschriften des Reiches oder Vorschriften
des Landes Oesterreich aneinander angeglichen

de?werden. — Entgegenstehende Vorschriften
Landes Oesterreich treten außer Kraft.

8 4: Dieser Erlaß tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft.

Erlaß über die österreichische Landes-
- regierung

Vom 15. März 1938
Aus Grund des Artikels 2 des Gesetzes über die

Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Deut¬
schen Neich vom 13. März >938 und des 8 2,
Ziffer 4. des ersten Erlasses über die Einführung
deutscher Neichsgesetze in Oesterreich vom >5. März
1938 ordne ich an:

8 1: Die österreichische Bundesregierung führt
die Bezeichnung ..österreichische Landes¬
regierung ". — Ich beauftrage den Neichs¬
statthalter  in Oesterreich mit der Führung
der österreichischen Landesregierung . Er hat seinen
Sitz in Wien

8 2: Der Neichsstatthalter wird ermächtigt : die
G e s chä f t s v e r t e i l u n g der Landesregierung
mit Zustimmung des Neichsministers des Innern
zu regeln.

8 3 Der Erlaß tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft

Verordnung zum Gesetz über die Wieder¬
vereinigung Oesterreichs mit dem Deutschen

Reich
Vom 16. März 1938

Aus Grund des Gesetzes über die Wiedervereini¬
gung Oesterreichs mit dem Deutschen Neich vom
!3 März I93>: verordne ich

8 I : Die Zentralstelle zur Durchführung der
Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Deutschen
Neich ist der N e i chs m i n i st e r des Innern.
— Er kann seine Befugnisse aus einen Beauf¬
tragten  übertrage », der seinen Sitz in Wien
hat und die Amtsbezeichnung „Neichsbeauftrag-
ter für Oesterreich " führt.

8 2: Der Beauftragte für den Vierjah res¬
st lan  kann dem Reichsbeauftragte » für Oester¬
reich Befugnisse übertragen.

8 3 : Der Reichsbeauftragte für Oesterreich wird
deshalb gemeinsam von dem Neichsminister des
Innern und dem Beauftragten für de» Vier¬
jahresplan bestellt.

„Ein Sieger Kat feinen Einzug gehalten
s) >6 lj?8 kutirer8 uncl 6ie Î ti 880l>ni-kreÜ6 im Zpie ^el ? rs886

Paris , 17. März . Der triumphale Ein »»"
des Führers in Berlin hat sogar auf die
französischen Berichterstatter in Berlin einen
Eindruck gemacht . „Tis Schnelligkeit , mit der
die Nationalsozialisten derartige Maßen-
Mobilisierungen durchführen , kann nicht an¬
ders als mit Erstaunen  und Bewunde¬
rung erfüllen ' , schreibt der Berliner Ver¬
treter des „Journal ' und fährt dann fort:
„Ohne falsche Scham gestehe ich ein : ich habe
den unerhörten vaterländischen und natio¬
nalen Charakter dieser Kundgebungen aus¬
gekostet. Sie haben mir das Herz zerris-
s e n und diese begeisterten Beifallsstürme
die zu dem Führer rvie Donnergrollen empor¬
stiegen , habe ich körperlich verspürt . Frank¬
reich hat eine Niederlage erlitten . Ter Jubel
galt dem Kanzler Hitler , dem Sieger von
Wien . In der Tat . ein Sieger hat sei -
nen Einzug in Berlin  gehalten .'

Der ..Figaro ' betont , daß in der schon
langen Liste der Traumphtage Hitlers dieser
Mittwoch ein historisches Datum sei. „Hitler
hat seinem Volk einen großen Sieg gebracht,
einen Sieg in drei Tagen ohne einen Trop¬
fen Blut  vergaßen zu haben . Am Wilhelms-
Platz ist die Begeisterung geradezu grenzen¬
los gewesen.' Sogar das ..Oeuvre ' das
sonst keinen guten Faden am Dritten Re 'ch
läßt , muß bekennen : „Hitler ist als Trium¬
phator nach Berlin zurückaekehrt .'

Neben dein Einzug des Führers in Berlin
hat auch die Rede des Duce  bei der
Weltpresse einen starken Eindruck hinterlas-

Nuoff,  in das bisherige Ministerium für
Landesverteidigung . In seiner Begleitung
befanden sich alle zur Zeit in Wien befind¬
lichen deutschen Generalstabsoffiziere . Im
Marmorsaal des Ministeriums wurde Gene¬
ralleutnant Ruoff vom bisherigen österrei¬
chischen Generalstab , an der Spitze Staats¬
sekretär Oberst Angelis mit den Feldmar-
schallentnants Bester . Haselmaster und In¬
genieur Kubena . empfangen . Nach der in
feierlicher Form erfolgten Bekanntgabe der
Nebernahme verweilten die Offiziere noch
einige Zeit in zwangloser Unterhaltung.

Der Korpsführer des NS .-Fliegerkorps.
Generalleutnant Christiansen,  gibt be-
kannt . daß nach erfolgter Abstimmung in
Oesterreich eine Gruppe des NS . -
Fliegerkorps  aufgestellt wird . Mit den
Vorarbeiten ist Korps -Stabsführer Krüger
beauftragt.

Die tschechoslowakischen Grenzbehörden
haben von ihrer Regierung den strikten Auf-
trag erhalten , keinen österreichischen Staats-
bürger tschechisches Gebiet betreten zu laßen,
wenn er sich nicht mit einer tschechisch-slowa-
kischen Aufenthaltsbewilligung ausweisen
kann . Bei dieser Anordnung soll die Herbei¬
führung eines guten Verhältnisses zu Deutsch-
land eine Nolle gespielt haben.

sen. In England  weist man darauf hin.
daß Mussolini aufs neue die Stärke der
Achse Berlin -Nom bestätigt habe . Eine
französische  Zeitung glaub :, daß Ita¬
lien und Deutschland dem unruhigen Fest¬
land ein neues Gleichgewicht geben können,
das die friedliche Zusammenarbeit der Völ¬
ker erlaubt . Tokio  stellt fest, daß sich die
für Japan so wichtige Achse Berlin -Rom als
unerschütterlich  bewiesen hät.

In der i t a l i e n i s ch e n Presse wird
hervorgehoben , daß die Achse nicht nur
ein entscheidendes Element des Aufbaus
und des Gleichgewichts in Europa bedeute,
sondern auch als die Grundlage der ge¬
schichtliche» Schicksale Deutschlands und
Italiens angesehen werden muß . In einer
Betrachtung über die Friedensverträge stellt
die „Tribuna ' fest, daß die Gesetze der Na¬
tur und der Geschichte niemals schamloser
aus imperialistischen Gründen vergewaltigt
wurden als nach dem Weltkrieg . Mit dem
Mstthos der .österreichischen Unabhängigkeit'
sei auch der Mstthos der „Preußischen Bru¬
talität " zusaminengebrochen . die man in der
Unrechtmäßigkeit des eingeschlagenen Ver¬
fahrens sehen wollte . Die Kammerrede
Mussolinis sei von größter Bedeutung weil
sie auch die deutscben Gründe klar und wirk¬
sam dargelegf habe.

Alle Volksgenossen hören mit!
Berlin,  17 . März . Der Reichsministcr

für Volksausklärung und Propaganda . Dr
Goebbels erläßt folgenden Aufruf:

„Deutsche!  Das Großdeutsche Neich ist
erstanden. 75 Millionen Deutsche sind unter
dem Banner des Hakenkreuzes geeint . Die
tausendjährige Sehnsucht aller Deutschen ist
erfüllt.

Am Freitag , dem 18. März 1938, 20 Uhr.
wird der Führer vor dem Deutschen Reichs¬
tag sprechen. Alle Volksgenossen
hören über den Rundfunk seine Rede.
Die Partei trifft rechtzeitig Vorbereitungen
für den Gemeinschaftsempfang in Sälen nnd
Gaststätten ."

An das deutsche Gaststätten - und
Beherbergungsgewerbe  wendet sich
folgender Aufruf-

Das deutsche Gaststätten - und Beherber¬
gungsgewerbe wird ansgesordert . die Lant-
sprecheranlagen herzurichten und am Frei¬
tag . dem >8. März . 20 Uhr . die Gaststätten¬
räume - zun, Gemeinschastsempsang zur Ver¬
fügung zu stellen . Auch der lebte deutsche
Volksgenosse soll in der Lage sein, die be¬
deutungsvolle Rede zu hören , die der Führer
vor dem Reichstag anläßlich der Rückkehr
Oesterreichs ins Deutsche Reich halten wird.

Auch der Gefolgschaft im Gaststätten - nnd
Beherbergungsgewerbe soll weitestgehend die
Möglichkeit gegeben werden , die Übertragung
an ' nhören.

Tie Reichstags -Sitzung in der Krolloper
am Freitag , dem >8. März . 20 bis 22 Uhr.
wird vom Deutschland -Sender , vo» allen
Reichssendcrn , vom deutschen Kurzwellen¬
sender nnd vom Deutsch -österreichischen
Rundfunk übertragen.

Durch eine großzügige Maßnahme wird
dem deutschen Volk in O e st e r r e i ch Ge¬
legenheit gegeben werden in weit stärkerem
Maße als bisher das große politische Ge¬
schehen unserer Zeit im deutschen Rundfunk
mitzuerlcben . Auf Veranlassung von Reichs-
minister Dr . Goebbels werden im Laufe der
nächsten Tage etwa 20 000 Rundfunk¬
geräte  im Werte von 850 000 Reichsmark
— vor allem Volksempfänger — in Oester¬
reich zur Verteilung gelangen . Tie Apparate
werden notleidenden österreichischen Gemein-
den und alten verdienten nationalsoziali¬
stischen Kämpfern zur Verfügung gestellt . Tie
Verteihing geschieht durch die Amtsleitung
Rundfunk in der Reichspropagandaleitung
der NSDAP , zusammen mit dem Hauptamt
der NSV.

Bon der Mlvmittenlvge auf die
Regierungsbank

Berlin , 18. März . Die für heute 20 Uhr ein-
berufene dritte Sitzung des dritten Reichstags
im Dritten Reich kann als die historisch bis¬
her überhaupt bedeutsam  st e aller jemals
in Deutschland durchgeführten Reichstags¬
sitzungen gewertet werden . Zum erstenmal
»verden seit Gründung des Bismarck -Reiches
in einem deutschen Reichstag die Vertreter des
Landes Oesterreich »ich: in der Diploma -
tenloge  sitzen , sondern , als die Vertreter
eines deutschen Landes , auf den ihnen zustehen¬
den Plätzen der Regierungsver¬
treter.  Auf der Tagesordnung selbst steht als
einziger Gegenstand „Entgegennahme einer Er-
klärung der Reichsregierung " .

5«y deutsche FrvMkümyfer in Rom
Rom, 17. März . In Nom trafen 500 Mit¬

glieder der Vereinigung Deutscher Front¬
kämpfer -Verbände ein . Der Abordnung ge¬
hören SA .-Obergruppenführer O b e r l i n d-
ober.  Is -Gruppensührer Reinhard  und
Gauleiter Schwede-  Coburg an . Sie wer¬
den heute vom Duce empfangen.

RsWanWe Stadt Cafpe tu Framos Sand
Ois HlisssiefkmoetEn an k'tont

Bilbao , 17. März . Nachdem die national¬
spanischen Flugzeuge am Mittwoch und Don¬
nerstag große Bombenangriffe auf die mili¬
tärischen Anlagen von Barcelona  durch¬
geführt hatten , konnte nun auch der letzte
Widerstand der Bolschewisten bei Caspe
gebrochen werden . Da diese Stadt nicht nur
der Sitz des rotspanischen „Hauptquartiers'
und Flugzeugstützpunkt , sondern auch Mate¬
rialversorgungsplatz war , — sie wurde von
fünf internationalen Brigaden verteidigt —
konnten sehr große Mengen Kriegsmaterial
erbeutet werden . In Dauersitzungen beraten
die roten Machthaber über weitere Zwangs¬
aushebungen , die in Anbetracht der kata-
strophalen Lage notwendig werden . Tie Ar¬
beitszeit in den Fabriken wird erhöht , die
Männer durch Frauen ersetzt und sogar die
Strafgefangenen wurden in besonderen
Strafbataillonen  an die Front
gehetzt.

In patriotisch eingestellten französi¬
schen Kreisen  spricht man sich sehr
scharf gegen die offene Einmischung in Spa¬
nien aus . „Jede Einmischung Frankreichs in
Spanien ' , schreibt das „Journal ' , „wäre ein
unsinniges Wettrennen in den Tod . Das
französische Volk wünscht aber nicht , daß sich
der Frühlingshimmel durch einen Blutregen

verdunkelt . Es weigert sich, zu marschieren.
Das bolschewistische Spanien soll selbst
mit sich fertig werden,  und Azana
und Prieto sollen selbst versuchen , aus der
heiklen Lage herauszukommen ."

Frankreichs gewaltige Aufrüstung
Paris , 17. März . Die Regierungserklärung,

die Ministerpräsident B l n m in der Kammer
und Landesverteidigungsminister Ta lä¬
dier  im Senat verlas , wurde gebilligt.
Nach ihr ist die Negierung entschlossen, keine
Gelegenheit außer acht zu laßen , um die
Sammlung der französischen
Einheit  zu fördern , trotzdem das jetzige
Kabinett sich wieder wie das erste Blum-
Kabinett auf die Volksfront stützt. In außen¬
politischer Hinsicht kam zum Ausdruck , daß
Frankreich die Sicherheit seiner Grenzen und
seiner Verbindungswege zu wahren gewillt
sei. Es müße daher seine Militärmacht
noch weiter  st e i g e r n. Zusätzliche
Nüstungsprogramme müssen unverzüglich
ins Werk gesetzt werden . Hierbei wurden
folgende Nüstungsausgaben genehmigt:
3 465 000 für die Luftwaffe . 400 Millionen
für die Kriegsmarine und 600 Millionen
Franken für das Landheer
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Anläßlich der Einberufung des Deutschen
Reichstags isthcuteabenöLllUhr  in .der
Gewerbeschule (Brühl ) und im Georgenäum
Gemeinschaftsempfang eingerichtet. Jeder
deutsche Volksgenosse soll in der Lage sein, die
bedeutungsvolle Rede zu hören, die der Füh¬
rer vor dem Reichstag anläßlich der Rückkehr
Österreichs ins Deutsche Reich halten wird.

Der Abschied vom Eintopf
am letzten Sonntag ist vor dem gewaltigen
geschichtlichen Geschehen dieser Tage etwas in
den Hintergrund getreten Wie stark sich der
Eintopf-Sonutag in der deutschen Familie ein¬
gebürgert hat, davon zeugt auch das letzte Er¬
gebnis der Eintopfspende des WHW- 1837/38
im Kreis Cglw der NSDAP mit 7246,70 NM.

Ein notwendiges Wort
zum weiblichen Pflichtjahr

Das Arbeitsamt schreibt uns : über das
Pflichtjahr sind verschiedene Jrrtümer ver¬
breitet, die richtiggestellt werden müssen. Zu¬
nächst einmal : Das Pflichtjahr muß durchaus
nicht nur im sogenannten hanswirtschaftlichen
Jahr abgcleistct werden, sondern es gilt eben¬
so eine Beschäftigung im freien Arbcitsver-
hältnis als Hausangestellte. .Allerdings darf
keinesfalls das Pflichtjayr bei Verwandten
avgedient werden.

Lehrverhältnisse gelten nicht als Arbeits-
verhältnissc im Sinne der Anordnung des
Ministerpräsidenten Göring vom 18 Februar
1938. Wer also am 28. Februar 1938 und spä¬
ter erst sein Lehrvcrhältnis beendet, muß das
Pslichtjahr noch ableisten. Für diejenigen
weiblichen Jugendlichen, welche erst nach dem
1. März 1938 in eine Lehre gehen wollen, ist
es zweckmäßig, das Pflichtjahr vorher  ab¬
zuleisten.

Außerdem muß noch davor gewarnt wer¬
den, die Anordnung des Ministerpräsidenten
Göring in irgend einer Form umgehen zu
wollen. Schon jetzt kann beobachtet werden,
daß Eltern und Pflichtjahrmädel bei Bürger¬
meisterämtern und unteren Parteidienststcllcn
versuchen, Befürwortungen zur Befreiung
vom Pflichtjahr zu erhalten Die Pflichtjahr¬
mädel müßten ihren Stolz darein setzen, der
Anordnung .ganz und voll nachzukommen.
Drückebergerei in dieser Beziehung wird nicht
geduldet werden!

Am Sonntag WHW .-Schießeri
Am kommenden Sonntag steht der Schieß-

Sport im Dienst des Winterhilfswerkes . Auch
in Altburg,  das seit einigen Jahren einen
Kleinkaliberschicßstand hat, wird geschossen
werden und jedermann ist dazu eingeladen.
Das WHW.-Schießen ist zugleich die Eröff¬
nung des Schießens im neuen Jahr . Könnte
cs für die Schützen auch einen glücklicheren
Auftakt geben, als sich zu Beginn des Jahres
in den Dienst der Volksgemeinschaft zu stel¬
len? Der Schicßstand der Schützenkamerad'
schaft Altburg liegt über dem Alzcnbrunnen,
unterhalb dem Spindlershof . Er kann von
Calw über Alzenberg, von Hirsau direkt über
den Alzcnbrunnen, von Oberrcichenvach über
den Spindlershof leicht erreicht werden.

^r/8 cke» sVae/ibaibsLii/ceir
Calmbach, 17. März . Am Dienstag nachmit¬

tag ereignete sich beim Langholzladen ein Un¬
fall. Ein in den 30er-Jahren stehender Fuhr¬
mann rollte einen Stamm auf zwei Stangen

auf einen Wagen. Eine Stange brach und der
Stamm rollte zurück. Der Fuhrmann wurde
erfaßt und zog sich einen Bruch des linken
Beines zu.

Dennach, 17. März . Für die Gemeinde
Dennach war cs ein besonders freudiges Er¬
eignis, daß sie ihr neues Heim der NS .-
Frauenschaft am Tag der Befreiung Deutsch-
Österreichs einweihen konnte. Abends fanden
sich die NS .-Fraucnschasten der Nachbarge¬
meinden, an ihrer Spitze Krcisfraucnschafts-
leiterin Frau Treutkc, zu einer Besichtigung
des Heimes ein.

Handball im Kreis 5 Nagold
TB . Hirsau I — TB . HochdorfI 8:8
Tgb. Altcnsteig I — TV. Oschelbronn I 1:3
TN . Nebringen I — TB . Ebhansen 1 8:8
TV. Oschelbronn 1 — TV . Calw l kampflos

für Oschelbronn

Der Krcisbeauftragte für den Neichsbcrufs-
wcttkampf aller schaffenden Deutschen über¬
mittelt uns soeben die freudige Nachricht, baß
in unserem Kreis 40 Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen zu Kreissicgern  ernannt
und zum Gauwettkampf einberufcn worden
sind. Der letztere findet vom 19. bis 23. März
für sämtliche Wettkampfgrnppen mit Aus¬
nahme der Gruppe Textil in Stuttgart statt.
Für die Gruppe Textil wird der Gauwett¬
kampf von heute ab  im Technikum Reut¬
lingen durchgeführt. Die Zeit ihrer Teilnahme
am Gauentschcid wird den Kreissicgern als
zusätzlicher Urlaub gewährt: sehr erwünscht
ist die Gewährung eines kleinen Taschengel¬
des seitens der Betriebe an die Ganwctt-
kampfteilnehmer, denn die Tage in der Groß¬
stadt pflegen meist unvorhergesehene Mehr¬
ausgaben zu bringen. Die Anfahrt der Teil¬
nehmer nach Stuttgart wird vom Kreisbeauf-
tragten, Kreisorganisationswaltcr Pg . Weiß
persönlich geleitet.

Wenn unser Kreis 40 von den insgesamt
2100 schwäbischen Kreissiegern gestellt hat, so
ist dies ein Ergebnis , auf das die ausgezeich¬
neten Wcttkampfteilnchmerund ihre Betriebe
stolz sein dürfen. Nachstehend veröffentlichen
wir die Namen unserer Kreissieger u«d -sic-
gerinnen und verbinden damit den Wunsch,
sie mögen auch beim Gauwettkampf gut av-
schncidenl Vielleicht darf der eine oder andere
von ihnen als Gausicgcr in seiner Gruppe
heimkehren.
Am Gancntscheib nehmen folgende Kreissieger

ans unserem Kreis teil:
Wettkampfgruppe Nahrung und Ge¬

nuß:  Krieg Alfred, Bäcker, Zavclstein, Lk. 3:
Heiningcr Willy, Konditor, Calw, Lk. 8: Kub¬
ier Philipp , Bäcker, Brcitenberg , Lk. 3.

Wettkampfgruppe Textil:  Bühler , Wal¬
ter, Stammheim, Spinnerei , Lk. 8: Luz, Wil¬
helm, Nohrdorf bei Nagold, Weberei, Lk. 3:
Stotz Fanny , Hirsau, ungelernt, Lk. 10: Gauß
Anneliese, Nagold, Weberei, Lk. 7.

Wettkampfgruppe Bekleidung:  Mö¬
schlitz Fritz, Waldrennach, Schneider, Lk. 1:
Beck Karl, Schneider, Stammheim, Lk. 3:
Schrempf Elisabeth, Nohrdorf, Kunstgewcrbe,
Lk- 1: Fischer Paula , Unterreichenvach, Unter¬
kleidung, Lk. 3.

Wettkampfgruppe Ban:  Vubser Karl , Eb-

Der letzte Sonntag war wieder ein Tag er¬
bitterter Punktekämpfe, die von der Mehr¬
zahl der Handball-Mannschaften im Kreis-
gcbiet bei geradezu idealem Spiclwetter durch-
gefiihrt wurden. Hirsau mußte sich erneut
geschlagen geben. Das gleiche Los teilte Oschel¬
bronn in Altcnsteig und auch Nebringen büßte
wider Erwarten beide Punkte gegen Ebhan¬
sen ein. Calw sollte ursprünglich in Oschel¬
bronn spielen, mußte aber infolge Spieler-
Mangel darauf verzichten und dadurch ge¬
langte Oschelbronn kampflos in den Besitz
von wertvollen Punkten.

Der Turnverein Hochdorf steht nunmehr
mit einem Punkt Vorsprung vor Altensteig
an der Spitze. Tabelle wird nach dem nächsten
Spiclsonntag veröffentlicht, welcher nach¬
stehende Begegnungen bringt : Calw—Nevrin-
gen, Hirsau—Nagold, Oschelbronn—Ebhansen
und Altcnsteig—Hochdorf.

Hausen, Maurer , Lk. 2: Rapp Hans, Hirsau,
Zimmerer, Lk. 3: Jonrdan Otto, Ncuheng-
stett, Nahmenglascr, Lk. 3.

Wettkampfgruppe Holz:  Ziegler Bern¬
hard, Emmingen, Tischler, Lk. 3: Rieth Her¬
mann, Birkenfcld, Sägewerker, Lk. 9: Sey¬
fried Fritz, Calw, Sägewerker, Lk. 9.

Wettkampfgruppe Eisen und Metall:
Funk Karl, Wildbad, Mechaniker, Lk. 3: Hön-
eise Albert, Calw, Hilfsarbeiter , Lk. 8: Ol-
schläger Engen, Birkenfeld, Goldschmied, Lk. 9:
Wurster Konrad, Calmbach, Hilfsarbeiter,
Lk. 7.

WettkampfgruppeLeder:  Karrcnbach Ru¬
dolf, Birkenfeld, Gerber, Lk. 9.

Wettkampfgruppe Handel:  Grabcnstet-
ter Erich, Unterreichenbach, Groß- und Au¬
ßenhandel, Lk. 3: Flcckuer Adolf, Birkenfcld,
Industrie , Lk-6: Dieter Gotthilf, Bad Teinach,
Industrie , Lk. 4: Breuninger Wilhelm, Na¬
gold, Industrie , Lk. 1: Wagner Gretel , Bir¬
kenfeld, kaufm. Hilfskräfte, Lk. 9.

Wettkampfgruppe Friseure:  Geiger
Karl, Altburg, Lk. 3. "

Wettkampfgruppe Hausgehilfinnen:
Raas Gertrud , Nagold, ohne Fachschulkennt-
nis , Lk. 7: Köchele Klara , Nagold, ohne Fach-
schnlkenutnis, Lk. 10: Bauer Ursula, Herren-
alb, mit Fachschulkenntnis, Lk. 2: Maier Liese,
Herrenalb , mit Lehransbildung , Lk. 2.

Wettkampfgruppe Nähr st and,  weiblich:
Boger Ruth , Wildbad. Landmädel ohne Fach¬
schule, Lk. 3,- Hammer Frieda , Egenhausen,
Landmä'dcl ohne Fachschule, Lk. 2,- Kalmbach
Anna, Egenhausen, Landmäöel ohne Fach¬
schule, Lk. 3.

Wettkampfgruppe Nährstand,  männlich:
Dengler Fritz, Gültlingen , Bauer ohne Fach¬
schule, Lk. 3,- Großhans Wilhelm, Schönbronn
bei Nagold, Bauer mit Fachschule, Lk. 2: Haug
Karl . Calw, Gärtner ohne Fachschule, Lk. 2:
Waidner Heinrich, Herrenalb , Forstarbeitcr:
Kull Otto, Bernbach, OA- Neuenbürg, Forst-
arbciter.
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Auto raste gegen einen Baum
Zwei Tote, ein Schwerverletzter

Herrenberg,  17 . Marz. Am Donners-
tagvormittaq geriet auf der Straße Herren¬
berg—Nagold im Spitalwald kurz vor dem
Kuppinger Sträßchen ein Personenauto aus
der Fahrbabn und fuhr mit hoher Geschwin-
diakeit gegen einen Baum , wo es voll,
ständig zertrümmert  wurde . In dem
Wcwen, welcher der Tuchfabrik Christofstal
in Frevdenstadt gehörte, befanden si<K d êi
Anaestellte der Firma namens Woh¬
in eher Kaiser und Neinecke.  Weh-
mever war sofort tot. während Gatter auf
dem Transhort zum Krankenhaus Herren¬
berg starb. Reinecke, der den Waaen lenkte
und schwer verletzt wurde, l?e-st noch bewußt»
los im Krankenhaus darnieder, so daß er
über die Ursache des Nnkasss noch nicht ver¬
nommen Werden konnte. Da die Streckev"ss-
ständig gerade ist und der Fahr »» auch nickst
betrunk-n war kann man sichn' ckst erkĉ vn»
wie das Auto von der Fahrbahn abgekom-
men ist.

Kraftwagen vom Zug mm
Drei Schwerverletzte

1 >g e n b e r i c ti t 6er » 8 ? r e 88e
ck. Freudenstadt, 17. März. Gegen 10 Uhr

abends wurde auf einem unbeschrankten,
aber durch Blinklicht gesicherten schienen¬
gleichen Bahnübergang zwischen Baiersbronn
und Klosterreichenbach ein Kraf  t w a g e n,

M'k cke/r rn cke/r vier e/Äe/r
verte,Äe/r 99,25 44,7/wnea/ )o/,/,ekca/aer Ko/r-
/ea Hö/r/üe mo/r e,„e 9 / leter /,o/,e blauer «ar
Oe«tLe/,/a/ick bac/e/r.

m dem drei Horeiangefleccie  von
hier von einem Ausflug  nach Hause zu-
rückkehren wollten, mitten auf den
Schienen  von einem talabwärts fahren¬
den Zug erfaßt. Ter Wagen wurde etwa 20
Meter weit geschleift, sing Feuer und brannte
vollständig aus . Alle drei Personen des
Kraftwagens wurden schwer verletzt.

N8VKP.

^ 8cLi>varre 8 krett
f'artelcwKanisatlon

Ns -DAP ., Kreisleitung Calw, Leiter der
Kreishauptstelle Rundfunk. Die Ortssunkstel-
lenleitcr haben anläßlich der Einberufung des
Deutschen Reichstages Gemeinschaftsempfang
einzurichtcn.

NSDAP ., Ortsgruppe Calw. Ortsgrup¬
penleiter.  Heute abend 8 Uhr Gemein-
schaftscmpfang im Badischen Hof-Saal . Wei¬
ter ist in der Gewerbeschule und im Gcor-
genäum Gelegenheit geboten, die heutige Rede
des Führers im Reichstag gemeinschaftlich zu
hören Alle Volksgenossen sind zur Teilnahme'
eingeladen.

NSKK., Motorsturm 16 M, 33, Trupp Calw.
Am Sonntag , den 20. März , Truppdienst in
Calw. Antreten um 8 Uhr am Bad. Hof. Be¬
sonders wichtige Umstände erfordern die An¬
wesenheit sämtlicher Führer und Männer.

BDM ., Mädelgruppe 11/491. Der Sanitäts -,
kurs fällt heute aus . Jedes Mädel Hort die
Übertragung der Reichstagssitzung.

Zum Gauweltkampf einberufen
40 Krei88l6Zer au8 äem Krei8 Laliv nelimen tieute unä morgen

in keulIinZen unä Stuttgart am Oauwettkampf teil

Noman von ,081118 UNUttästvl

Covvrtgüi lSSS bv Karl Dunker - Beklag, Berlin
9

Ter Schnee lockte weich und warm zum
Ausruher«. Bielleich: einen Augenblick dann
fand man den Weg besser. Aber da knackte
irgendwo ein Ast. Menschenk erschrak Mar-
tin und hastete weiter.

Wie ein Verfolgter kam er an. Die Tür
Ue sick' ohne Mühe öffnen. Ein einziger
Raum ilnster durch die dicken verschneiten
Läden eine Pritsche. In der Ecke ein Herd,
ein Stapel Waldheu. etwas Gerät und Ge-
schirr. Martin war am Ziel. Mit dem Ge-
sich, nach unten ließ er sich aus die hölzerne
Pritsche fallen. Erhitzt und kraftlos, aber
gerettet und dankbar nahm er das Geschenk
dieser Verlassenheit an sich. Das Blut Häm-
merte ihm m den Schläfen, rasend und un-
mer schneller.

Die Stille drang durch die weitgeöffnete
Tür . Tie Welt hielt vielleicht den Atem an.
Oder es gab überhaupt keine anderen Men¬
schen mehr aus der Welt. Wenn Martin den
Kopi ein wenig zur Seite bog. sah er die
Massen der rotbraunen , weißverschneiten
Tannen , die sich schützend vor das Jäger-
äuschen stellten, nebeneinander, und eine
inter der anderen.
Eine Stunde und noch eine Stunde lag er

in seiner Gebrochenheit. Allmählich wurden
die Glieder steif, das wütende Hämmern ln
den Schläfen ließ nach. Tie Kälte kroch durch
das Solz, durch die Wände bis zum Herz.

.Ich könnre >a erfrieren ganz langiam. nie-
mand würde mich sinden dachie er. Nie-
mand würde nach iinden. Ich bin das
Alleinsein gewühnl. Auch Rusch starb allein.
Ter Gedanke an Rusch grill wie eine Faust
nach ihm Er richtete sich aus. Nein, er war
wirklich ganz allein.

Arme und Beine waren schon halb er¬
starrt . sie wehrten sich gegen seine Beichte:
die beiden Läden zurückzustoßen. frische Lust
hereinzulassen Holz hereinziischleppen. Tas
Reiierzeug knisterte unter der eisernen Platte,
eine Helle Flamme sprang hoch. Tas Feuer
holte mii heftigem Sprung das Leben noch
einmal zurück. Es zwang den Menschen in
seine Gewalt, noch mehr Holz. Von Draußen
reichte sich das Holz fast selber zur Tür her¬
ein. Ter Schnee zischte und verdampfte im
Feuer . Tie eiserne Platte glühte. Martin
schloß die erblindeten Fenster und die Tür.
die Läden ließ er offen. Sofort erfüllte die
Wärme den ganzen Raum.

Mit der Wärme kam aber auch die Er¬
mattung. Tas Feuer knackte und knisterte
unruhig , aber Martin lag still unter seinem
Mantel auf der Pritsche, verkrümmt, ohne
Bewußtsein.

Ter Tag ging in der jäh Hereinbrechen,
den Finsternis unter . Die Wolken waren am
Tag grau und formlos, in der Nacht sielen
sie aus die Tannen und wurden Schnee. Die
weißen Flocken sielen Stunde um Stunde,
sie deckten alles zu. Jede Bewegung, jeden
Laut auch das Licht der Sterne , und am
Tag die Sonne.

Manchmal warf sich Martin herum und
stöhnte. Eine Spukgestalt bedrohte ihn. oder
Franz Rave wollte ihm ein neues Bild zei-
gen. Ter Schlaf umgab Martin wie ein Ab-
grund mit glatten , steilen Wänden und un-
durchdringlicher Finsternis . Wenn Martin
einen Spalt breit die Augen öffnete, war

öle Tuiikelheil tchützend vor chm. Vielleicht
erwachte er uich Joid der alte, treue In-
diauer. reichte ihm glühenden Mate zu trin-
ken. Joiö verließ ihn nicht. Josö schlief wrchl
selber noch. Marti » wollte rufen, aber er
konnte den Mund nicht öffnen. Gleich dar¬
aut versank er schon wieder in einen bewußt¬
losen Schlaf.

Auch dieser Tag ging zu Ende. Und die
Nacht mit dem großen Schneesall entließ
wieder einen neuen iiingen Tag. Ter Schnee
hing dick vor den Fenstern, daß kein Licht
hereinkam. Ter Tag versickerte still und un-
aufhaltsam zwischen den Tannen.

Marlin zog die Beine an den Leib heran,
horchte und wartete. Es geschah nichts. Er
fand sich nicht zurecht. Rauschte der Strom
zwischen den Urwaldstämmen? Tastend, mit
bleischwerenBewegungen der fast abgestor¬
benen Glieder erreichte er endlich einmal die
Tür . Ter Schnee war noch in der bläulich
heranrückenden Dämmerung von einer un¬
erwarteten schmerzenden Helligkeit. Tie Hel¬
ligkeit erinnerte an das Feuer. Als die Herd¬
platte rotglühend den Raum mit rascher
Wärme erfüllte, regte sich der Hunger. Mar-
tin schleppte aus dem Schnee heraus immer
mehr Holz. Dazwischen kaute er winzige
Stückchen Schokolade und Keks, letzte Reste
der Neisezehrung aus dem Koffer.

Bewegung und Kauen lösten Widerstands-
willen in Martin aus . Hinter den Wäldern
und jenseits der Berge wohnten Menschen,
raubgierige, feindliche Menschen. Er war vor
ihnen geflohen, verwundet und hilflos. Jetzt
war die Schwäche abgefallen, im Abgrund
des langen Schlafes geblieben. Zurückblieb
ein Heller knisternder Zorn . Ein Zorn, der
zu allem entschlossen ist. Vielleicht war es
gut, wenn kein Mensch dieser drohenden
Flamme zu nahe kam . . . Der Wald wurde
zur schützenden Festung, die so leicht nie¬

mand erobern konnte. Schnee und Eliiiam-
keit würden sich mit ihm verbinden, und er
blieb allein. Allein, ganz allein! Ein sieghaf¬
tes trotziges Wort.

An einem Morgen machte er sich auf den
Weg. unrasiert verwildert und unzufrieden
mit sich selber, daß der Hunger so über rtzn
Herr werden konnte. Er stapfte Haken und
Kreise durch den Schnee, verirrte sich zehn¬
mal. aber das war ihm nur recht: schließ¬
lich erreichte er gegen Mittag ein Tors. Tie

rau in dem winzigen Lädchen iah ihn über
isten und Gläser hinweg erschrocken und

mißtrauisch an. Nein, er wollte nicht betteln.
Hier war Geld knisternd, ein echter Schein.
Tee. Wurst. Konserven verlangte Martin.
Er deutete mit der Hand aus die Tinge , die
er für notwendig hielt, nickte nur und
brachte die Lippen nicht auseinander.

Die Frau sah das Geld und hielt den
Mann für einen verrückten Sportler . Durch
die Scheibe verfolgte sie ihn mit Kopfschüt-
kein, bis er endlich stapfend und mit hän¬
genden Schultern verschwunden war . Auf
Umwegen erreichte Martin erst gegen Abend
das Jägerhäuschen wieder. Unterwegs hatte
er nichts von den Sachen angerührt , aber
in der Wärme der Hütte fiel er wie ein Tier
über Brot und Wurst her.

Essen und Trinken, um dann wieder schla.
fen zu können, um die Kraft zu neuem Zorn
zu haben, und wieder schlafen. Die Stunden
vergingen wie die Tage und Nächte. Hinter
den Wäldern und jenseits der Berge wohn-
ten die Menschen.

Telegraphendrähte surrten. Apparate tick-
ten. um den ganzen Erdball herum flogen
die Nundsunkansagen. daß der junge For¬
scher Martin Rönnebeck gleich nach der Rück¬
kehr von der Amazonasexpedition spurlo»
verschwunden sei. (Fortsetzung iol- ü



Amtliche Sekanntmachiingen.
Snlsnmmg IM Klebgörleloa» LWbäiime«.
Die zur Bekämpfung von Obstbaumschädlingen angebrach¬

ten Leimring « (KleKgürtel ) sind bis spätestens LI. März 1988
zu entfernen und sorgfältig zu vernichten.

Ealw , b»n 1«. März 1938.
Der Landrat:

I . A : Ha genm euer,  Regierungsassessor.

Versteigerung.
Umzugshalber versteigere ich am Samstag , den IS . März,

»Mag » '/,L Uh » im Hause Wagner . Mühlweg 1, folgendes:
1 Sofa mit Umbau . 1 Nähmaschine , 1 ovale » Tisch,
1 Waschtisch , 1 Herreuschreibtisch . 1 Polstersessel , versch.
Sessel . 4 Korbsessel und Tischle , 1 Bodenteppich , Stein.
guttSpfe . Weckgläser und verschiedenes Geschirr , allerlei
Hausrat , 1 Flurgarderobe , 1 Nachtschränkchen.

I . A . : Fr . Heunefarth , Versteigerer f. Kreis Calw.

Für das Frühjahr 1938
bin ich ausgerüstet mit eSnem Polstermöbellager , cs . 20 fertige Stücke
am Lager , Tapetenlager für einige 100 Zimmer (Reste von 15 Pfg.
an die Rolle ), Matratzenlager stets Dtzd. 3-teil . fertige Wollm.
am Lager von 32 RM . an die Matratze. Neu ausgenommen:
Stragüla der billige Bodenbelag gm 1.25 RM ., abgepaßte Boden¬
teppiche cs . 2 Dtzd. am Lager Größe 150/200 4.40 RM .. Größe 200/250
7.25 RM .. Größe 200/300 8.70 RM . Stragulabodenläufer sowie
»ine ganze Anzahl Läuferreste : Läufer 67 br . 85 Psg . 90 br.
1.10 RM ., 110 br. 1 40 RM . das Meter . Patentmatratzen stelle ich
t«de» gewünschte Maß selbst her . Reparaturen sachgemäß u. schnell.
Schon jetzt empsehle ich den Besuch meines bald errichteten Polster-
ssssellager « . Tapezierarbeiten rasch und pünktlich.

Mit bester Empfehlung
Tritz Hennefarth , Tapeziermeister. Ealw , Schulstr. I

Frisch eingetrossen:

Allg. Kräuterkäse ioo§ - ,is
Zur Konfirmation empfehle 8 §ieEseHUUrK

Bestellungen erdeten.

Schöne Auswahl in versch. Käsesorten.

Anna Baier, «»>.
kvoblsuä » keereu

„Immer sUnger"
msctien trat» uns triscdl
LI« eultislr. »Ile » Irkesmeo
UettsnitteU« <te« reinen un-
»erlSIrckren UnodlsucNs in
teicv» löslictier, gut v«r-

Usuliclier Norm,
ve » » nrI deli

kokem ölulstruclr, Uagen -, Osrni-
«ürungen . « Iterserscbelnunxea.

Srokkwectisel deicbweräen
Oesctimsck- u. geruckkrel.

ttoilslspsclluvg t^ 14. 2u tisdeoi

Suche

Lehrjungen
sür Bäckerei und Konditorei . Der¬
selbe kann schon 1 oder 2 Jahre in
einer Bäckerei gelernt haben.

Ferner rin ehrliches , freundliches

Mädchen
^für Haushalt und Kaffee. Aus-
! bildung bei guter Behandlung und
Lohn geboten.

Ehr . Mayer , Neuenbürg
Bäckerei und Kaffee

/v/tosrsc u.P/cket
5t7/?S^ / ?s//5gn .rL^
k » Iw; ?srl . Oäermstt

vrox . kernsäorik
Vas l>l«dearoll : llrog . tiimperick

Robl ' scbo Xpotkeko

Ein - bezw . Zwei -Familien»

Haus
in der Stadt , mit 9 Zimmern
und Badez . , Garten und zu
Garage sowie sür jedes Hand¬
werk geeignetem Parterre-
Raum . Ber , halber zu verkaufen.
Auskunft an der
erteilt Brück ' .

«oncjsrn qpcii rpätsr nych
gut uncigaen gstragen wirci.
§olck « knrügs sineisnLie Pei
un » In praiswartsr/ ^usv/okl.

ä « « tr « I bla«

»ckwsrr - weiü xertreitt

vrouck » einen ^ nrug , cisr
nickt nur für cien lag cier

Lv » str »üe1 ? ,uez «llühvrI ' ala »1LaNes
8p«ri,lk »u» tük Nsrren- u. Xnsdsnkteistun»

Ealwer Bank - «.m»-
Ealw

Wir laden hiermit unsere Mitglieder ein, an der ain Samstag , den
IS . Mürz 1888 , abends 8 Uhr, im Hotel Waldhorn hier , stattfindenden

sind clrei. blabrung , ?arbe
unä lstockglsnr «rkült jeäer
Lösten in einem ^ rbeitsgang
mit Xlbl8884 .blolrbslsam.
Das biolr ist nickt mekr rauk
unst stie Ltaubbilstunß wirst
vermindert . Oie satten stark
stecksnsten Marken (etckea-
gelb, makagont oster nuL.
braun ) macken Ikr Heim
woknlicker . Lin Versuch

77. Generalversammlung 8  seiäM-m
itlzunehmen . Wteilzunehnien.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstands über das Geschäftsjahr 1937.

2 . Prüfungsberichte des Aufsichtsrats und der Verbandsprüfer.
^ - 3 . Beschlußfassung über:

^ a) Genehmigung der Bilanz.
^ ^ d ) Entlastung des Vorstands und Aufsichtsrats.

^ c) Verteilung des Reingewinns.

4 . Festsetzung des Gesamtbetrages nach § 49 GG.

^ 5 . Borstandswahlen.
^ ' 6 . Aufsichtsratswahlen.

Der Geschäftsbericht ist zur Einsichtnahme der Mitglieder in den Räumen
der Bank aufgelegt.

Calw , den4. Februar 1938.

Der Borstand:
Rheinwald Fischer Wochele Stüber

mrlet mit vedekkklnliuiüieli niik!

Oer 1937er int ü » l

^uck ster leiste Kenner muü In stieren lagen kür
diese IVeine gewonnen werden . Xus meinem groLen
Kager Kode Ick 6 IVeins »usgewSlilt , deren 6üte In
jeder Preislage errtaunlick ist unst alle Erwartungen
üdertritit.

kreinskeimsr Rot (Kksinpfalr ) mild , «Uttig, wllrrig (ackünor lisckv/sin ) —.75
Vouoegsuer kotveiu (kkslnkssssn ) voll , kräftig , ausgsrsiit —.99
vürkkeimer ksuerderg , Lpütlvs « (piisinpialr ) binturgswklvk », tiststunksi , samtig 1.39
Iwdrsoslsinskeläer XVvlkrlesUng» (Wllritbg .) frisok , slltkig —.85
Oaudickelkeimer (Kkslnkssssn ) mild , wsinig , rund —.95
I,i«dkrslunUck (kksinkssssn ) mild , lisdliok , blumig 1.29

Solangs Vorrat rsioktl

Danksagung
Calw , 18. März 1938.

Während der Krankheit und beim Hinscheiden unseres lieben Vaters

l) r. Oskar Autenrieth
find unserem Hause so viel» Beweise der Anhänglichkeit und aufrichtiger Anteil¬
nahme zugegangen , baß es uns zunächst nicht möglich ist, jedem einzelnen zu
danken . Wir bitten , unser » herzlichen Dank heut» an dieser Stelle aursprechen
zu dürfen.

Hedwig und Kläre Aute «rieth

Mstmder
Mehr »re tadellose gebr . Maschinen
von 299 - 599 ovm günstig ab¬
zugehen.

Karl Gehring
Ostelsheim Tel . 127

Zn schöner, sonniger Lage
in Hirsau

I - oder 2dettiges

Zimmer
in neuzeitlichem Hau » sosort an
solide Person zu vermieten.

Hau « »Am sonnigen Rain-

Habe eine 37 Wochen trächtige

Kalbt«
und ein 13 Monate altes

Rind
zu verkaufen.

Karl Bette », Gechiugen

^errllieker

IK-. Laner -Istedensell
Or . ^ «sAei'-Oatro
Or , KrreA ^ euweiie »'

Weil der Stadt.
Der aus 21. März 1938 fallrnd»

Vieh - und Krämermarkt
wird wegender Gefahr der Seuchen¬
oerschleppung

nicht abgehalten.
Der Bürgermeister.

SchlMMliwerein
Lalw.K

Nächsten Sonntag
„Merklingen ". Treffen

am Krankenhaus um 1 Uhr.
Roller.

Für den Vertrieb (Alleinverkauf)
eines sensationellen Massen -tzaus.
Hatts -Artikels ( Berkoujspr . RM.
1 80) suche ich an alle » Plätzen
tüchtig«  B « » t « « te«
für den Privatverkauf.

Angebote unter E . D . ISO an die
RS -Press « Württemberg

G . m. b.H ., Hauptwerbeleitung

Setze eine jüngere gute

Nutz- Md
MM

b«m Verkauf a» »
«otttzils Riexing «»

Nnterhaugft ««

ö
i.supln-6rsms u. 8sifs
, »ULŜ »>>r«nd«w»kr«dsl Mcksl

«ielltrslittelilsg
ttsuttuck« !. ktu»m. VeuixNilni» -»
Ordert « Lpnusstorkk

OrvAsris tternsdorlk

Mir konnten Zhnen gut rate«
welcher Hut Sie am ^

j besten kleidet. Bitte , ^
s kommen S i e doch
! mal ganz unverbind-

^ lich zu uns nach
! Stuttgart , von den
/ bekanntesten Ateliers
t haben wir uns eine

reiche Auswahl  1
k geschmackvoller Früh»

sahrs - chüte besorgt.
Sicher ist der rtch - -
tige  für Sie dar¬
unter. Er wir- nicht ,
teuer sein, denn er
ist ja vom Modehaus'

W-re
ijMwäbikche

Gonntagspost
Die neue Nummer zeigt in

vielen schönen Bildern und

Beiträgen deutscher und

österreichischer Autoren

das Land
und das Volkstum

Oesterreichs

Ecköne , sonnige

3-3immer-
Wohnung

aus 1. April zu vermiete » .
Angebote erbeten unter Z . 891

an dir Geschäftsstelle ds . Blattes

Schöne , sommerliche

Z.3ilWkkWtzMS»
mit Zubehör (5 Minuten zur BahsH
hat sosort zu oermiete«

Karl Gehriug , Lft

7S V. 8. »Iler Lsäen-Llulüluk«
e»ßk»ll«a suk krsuen
Hauen lesen bekanntlich t̂nseigeu »eh » grünättck . —
Anreisen « nä «ieekaid äar best« süc «ln»
Lrn»»tbänstte».
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